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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Rückseite des Prinz-Wilhelm-Palais am Schloßplatz
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eiſernes Balkongitter in der mittleren Kartuſche dieſelbe Palme

aufweiſt ( Abb . 9) . Auch Tore haben ihr Schickſal !
Der erſte Erbprinzengarten iſt in ſeiner rechteckigen Form und

in der regelmäßigen , geometriſchen und in allen Teilen ſtreng ſymme —
triſch durchgeführten

Aufteilung in recht —

eckige Felder ſchon im

Thran ' ſchen Stadt —

proſpekt vom Jahre

739 ( BSd . IJ Abb . 38 )

und dann in dem

von aas geſtochenen
G . N . Fiſcher ' ſchen
Stadtplan Gand 1

Abb . 86 ) und weiter

in einem gezeichneten
Stadtplan * zu ſehen ,
der um 35779 / 80 ge⸗

fertigt , der Abb . 3jo

zugrundegelegt wor —

den iſt . Die Haupt —

achſe des Gartens ,

die an ihrem Word —

ende auf ein Auſt —

haus zuläuft , iſt am

Südende durch einen

kleinen , quadratiſchen
Pavillon , und am

Schnittpunkt mit der

Sauptquerallee durch Abb . 9 . Kückſeite des Prinz - Wilhelm - Palais am Schloßplatz

ein Baſſin ausge —

zeichnet . Zinter dem Luſthaus und ganz an die Grenze des Land —

grabens gerückt iſt noch ein kleines rechteckiges Häuschen eingezeich —
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Planſammlung der Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues IIe Nr . 29 . Auf dieſem
Plan ſteht das Mühlburger Tor noch auf ſeinem urſprünglichen Platz bei der Sinmündung der Wald —
ſtraße in die Kaiſerſtraße , von wo es um 1785/84 ͤan die in Abb . 85 Bd . J angegebene Stelle verſetzt
worden iſt . Die Gedenktafel am Hauſe Kaiſerſtraße Nr . 158 ſitzt nicht an der richtigen Stelle . Die
Torwächterwohnung war an der Stelle des jetzigen Hauſes Nr . 156 und das Wachthaus an der Stelle
des jetzigen Hauſes Nr . 209 geſtanden .
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